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X
Xantorrhöaharz, f. Akaroidharz .
Xenon, von Ramfay neu entdecktes gasförmiges Element.
Xenotim, Ytterfpat , Mineral , phosphorfauresYttrium = FP04 mit 38,5 ° /0 P2O5

und 61,5 °/0 E20 3 , nebtt größerem Gehalt an Erbium .
Kriftailifiert tetragonal , derb , oft mit Zirkon verwachten ; braun und rot , fettglänzend,

undurchfichtig . Härte 4,5 ; fpez. Gew. 4,5. Umfchmelzbar vor dem Lötrohr und in Säuren
unlöslich . In Graniten und als Korn in Goldfeifen von Brindletown in Nordkarolina und
Clarksville in Georgia. Wichtig wegen der feltenen Erden (f. Bd . 3, S . 490) . Radioaktiv. Leppia .

Xerotine, f. Sikkative .
X-Gurtung, bei Fachwerkträgerneinfachen Syftems mit Vertikalen (Ständer¬

fachwerken ) , f. Bd . 3 , S . 550 ; Bd . 1 , S . 526 ; Bd . 2 , S . 162 ; Bd . 7 , S . 22 , 35 , 54 .
X-Strahlen , f. Roentgenftrahlen .
Xylektipom , Verfahren (D .R .P .) der Holzverzierung mittels des Sand -

ftrahlgebläfes (f . d .) .
Durch den auf das Holz aufgeblafenen Sand werden die Jahresringe weniger angegriffen

als das zwilchen ihnen befindliche Holz. Mit Anwendung von Schablonen laffen fleh auf diefe
Weife wirkungsvolle Mutter auf Holz erzeugen. A . Widmaier .

Xylidin, f. Farbftoffe , künftliche organifche , Bd . 3 , S . 624 .
Xylographie, f. Holzfchneidekunft , Bd . 5 , S . 123.
Xylol , f. Teer , S . 426 .
Xylolin , f . Papierftoffgarne .
Xylolith (Steinholz ) , eine von O . Sening & Co . in Potfchappel bei

Dresden unter hohem Druck hergeftellte chemifche Verbindung von Sägemehl
und Mineralien zu einem zähen , die Wärme tchlecht leitenden , wetter - und
feuerbeftändigen Material vorwiegend holzartiger Natur . Zugfeftigkeit 160 - 270 kg,
Druckfeftigkeit 700—900 kg , Dichtigkeit 1,55. z . ®. wuiman« .

Xylometer (Holzmeffer ) , eine Vorrichtung zur Ermittlung des Kubik¬
inhaltes von Holzftücken unregelmäßiger Geftalt .

Die Stücke werden in Walter getaucht und an einer Skala am Gefäß der Kubikinhalt des

verdrängten Walters (= dem des Holzes) abgelefen.

Y
In der Chemie Zeichen für Yttrium .

Yacht heißen im befonderen kleinere Segel - fowie Dampffchiffe — Segel¬
yacht , Dampfyacht — für Sport - und Vergnügungszwecke (f. a . Schiffbau und
S egelfchiff stypen .) T. schwar*.

Yard , englifches Maß , insbefondere für Langwaren = 3 engl . Fuß oder
91,438 cm . 1 Quadratyard = 0,8361 qm , 1 Kubikyard = 0,764334 cbm.

Yen . Der Goldyen mit 0 . 75 g Feingold bildet nach dem Gefetz vom
1 . Oktober 1897 die Münzeinheit in Japan . Sein Wert beträgt 2,0925 Ji . Ein¬

geteilt wird er in 100 Sen zu 10 Rin . Geprägt werden Golditücke zu 20 , 10 und

5 Yen (0,900 fein) , Silberftücke zu 50 , 20 , 10 Sen (0,800 fein) , Nickelftücke zu

5 Sen und Bronzeftücke zu 2 und 1 Sen und 5 Rin . piato .

Ylang-Ylangöl (Canangaöl ) , aus den Blüten von Cananga odorata durch

Deftillation gewonnen . Verwendung in der Parfümerie .
Ytterbit , f. v . w . Gadolinit (f. d .) . ^ x .
Ytterbium (Neoytterbium ) Yb , Atomgew . 172 , feltenes Element der

Yttriumgruppe .

^ Atomgew > 89 > feltenes , im Gadolinit vorkommendes Metall .

Das Yttriumoxyd ift neben Thoriumoxyd ein wefentlicher Beftandteil mancher

Strümpfe für Auerfches Gasglühlicht .
M°ye-

Yukkafafer , f. Spinnfafern , S . 195 .
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